
 

Antrag der SK SD 
vom 8. September 2009 
 
Weisung 392 vom 17. Juni 2009 
 
Verein Schweizerisches Arbeiterhilfswerk SAH Zürich, Auftragsvermittlungsstelle 
«ETCETERA» Zürich, Betriebsbeiträge 2010 bis 2013 
 
Antrag des Stadtrates: 
 

1. Dem Verein Schweizerisches Arbeiterhilfswerk SAH Zürich wird für die Auftragsver-
mittlungsstelle «ETCETERA» Zürich ein leistungsorientierter jährlicher Maximalbei-
trag von Fr. 275 500.- für die Jahre 2010 bis 2013 gewährt. 
 

2. Die Kompetenz zur Festlegung der Beitragssätze wird dem Vorsteher des Sozialde-
partements übertragen. 

 
 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt folgende Änderung zum Antrag des Stadtrates: 
 

1. Dem Verein Schweizerisches Arbeiterhilfswerk SAH Zürich wird für die Auftragsver-
mittlungsstelle «ETCETERA» Zürich ein leistungsorientierter jährlicher Maximalbei-
trag von Fr. 199’900.- für die Jahre 2010 bis 2013 gewährt. 

 
Die Mehrheit der SK SD lehnt die Änderung ab. 
 
Mehrheit: Marcel Savarioud (SP), Referent; Präsident Dr. Josef Widler (CVP), Vizepräsidentin Jris Bi-

schof (SP), Dominique Feuillet (SP), Peter Küng (SP), Myrtha Meuli (SP), Thomas Wyss (Grü-
ne) 

Minderheit: Lukas Apafi (FDP), Referent; Dr. Guido Bergmaier (SVP), Hedy Schlatter (SVP), Roger To-
gnella (FDP), Mauro Tuena (SVP) 

Abwesend: Peider Filli (Grüne) 
 
 
Schlussabstimmung: 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Zustimmung zum Antrag des Stadtrates. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung zum Antrag des Stadtrates. 
 
Mehrheit: Marcel Savarioud (SP), Referent; Präsident Dr. Josef Widler (CVP), Vizepräsidentin Jris Bi-

schof (SP), Dominique Feuillet (SP), Peter Küng (SP), Myrtha Meuli (SP), Thomas Wyss (Grü-
ne) 

Minderheit: Dr. Guido Bergmaier (SVP), Referent; Lukas Apafi (FDP), Hedy Schlatter (SVP), Roger To-
gnella (FDP), Mauro Tuena (SVP) 

Abwesend: Peider Filli (Grüne) 
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Für die SK Sozialdepartement 
 
Präsident Dr. Josef Widler (CVP) 
Sekretär Gregor Bucher 
 


